
Wo Menschen sind,

muss Mobilfunk sein.

www.netzda-mig.de



Wir sind...

Wegbereiter

Jedes Funkloch bedarf einer 
Einzelfallbetrachtung. Wir schauen 
daher genau hin, identifizieren 
Hürden und bereiten alles für den 
Mobilfunkausbau vor. 

Experten

Viele Kompetenzen für ein Ziel: 
Unsere Fachleute aus den verschie-
densten Bereichen arbeiten täglich 
an der Umsetzung unserer Mission.

Vermittler

Unterschiedliche Interessen blei-
ben bei der Vielzahl an Akteuren 
nicht aus. Wir leisten mit Dialog- 
und Beratungsangeboten einen 
wichtigen Beitrag zur konstrukti-
ven Lösungsfindung.

Unsere 
Mission

Unsere Mission 
ist das Fördern, 
Unterstützen und 
Begleiten des 
Mobilfunkausbaus 
in Deutschland.

Netzwerker

Länder, Kommunen, Mobilfunk-
netzbetreiber – beim Schließen 
von Funklöchern gilt es, die richti-
gen Personen zusammen zu brin-
gen. Wir bauen ein nachhaltiges 
Netzwerk auf und vereinfachen so 
die Kommunikationswege.

Vor Ort

Egal ob Beratung, Bürgerdialog 
oder Begehungen. Die MIG ist mit 
ihren regionalen Standortplanern 
ein zuverlässiger Vor-Ort-Partner. 
Damit bieten wir die Möglichkeit 
zum persönlichen Austausch und 
unterstützen bei der Überwindung 
bestehender Hürden beim Mobil-
funkausbau.



Versorgungsanalyse
1
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Abstimmung mit den Ländern

3
Markterkundungsverfahren

4
Standortvorbereitung

5
Förderaufrufe

6
Zuwendung

7
Begleiten der Realisierung

Geodatenanalysten der MIG prüfen 
Versorgungsdaten und Plandaten 
von Mobilfunknetzbetreibern 
(MNB). Wird ein Gebiet nicht ver-
sorgt, finden wir dort einen so 
genannten „weißen Fleck“.

Haben wir „weiße Flecken“ identi-
fiziert, sprechen wir zunächst mit 
den Ländern, um beispielsweise 
Doppelförderungen zu vermeiden 
oder auch um Gebiete zu  
priorisieren.

Darunter verstehen wir die Abfra-
ge bei Mobilfunknetzbetreibern 
und Tower Companys, ob in diesen 
Gebieten ein eigenwirtschaftlicher 
Ausbau innerhalb von 36 Monaten 
geplant ist. 

Ist kein eigenwirtschaftlicher 
Ausbau geplant, prüfen wir, ob 
mindestens ein MNB seine Anten-
ne an unserem geförderten Mast 
platziert. Danach beginnt für uns 
die Planungsarbeit. Wir suchen 
nach geeigneten Standorten für 
Mobilfunkmasten sowie Strom- und 
Glasfaseranschlüssen. 

Ist das Standortpaket geschnürt, 
veröffentlichen wir es in einem so 
genannten Förderaufruf. Mögliche 
Antragsteller (Unternehmen, die 
Mobilfunkmasten bauen und betrei-
ben) können sich nun bewerben.

Haben wir die Förderanträge ge-
prüft, erteilen wir einen Förderbe-
scheid. Im Anschluss veranlassen wir 
projektbezogen die Auszahlung der 
Fördersumme und prüfen die zweck-
gemäße Verwendung der Mittel.

Kann es mit dem Bau losgehen, 
begleiten und unterstützen wir das 
Vorhaben. Unter anderem als Ver-
mittler bei verschiedenen  
Interessen.

Experten am Werk

Bei der MIG sind

Unser Förderverfahren

Geodatenanalysten

arbeiten an der Feststel-
lung von Versorgungslü-
cken (so genannte weiße 
Flecke) und definieren 
abgegrenzte potenzielle 
Fördergebiete.

Funknetzplaner

ermitteln den optimalen 
Standort und die notwen-
dige Höhe von Funkmas-
ten, um das Gebiet best-
möglich abzudecken.

Standortvorbereiter

suchen nach geeigneten 
Grundstücken für den 
neuen Mobilfunkmasten 
sowie nach den notwendi-
gen Glasfaser- und Strom-
anschlüssen.

Fördermanager

bereiten den Förderauf-
ruf vor, veröffentlichen 
diesen für interessierte 
Unternehmen und prüfen 
schließlich daraufhin ein-
gehende Anträge.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

€



Ein absolutes #MastHave

Miteinander

staatlich fördern?

Mobilfunkausbau heißt:

Mobilfunkausbau

Gemeinsam in die digitale Zukunft mit dem Dreiklang 
aus: Fördern, Unterstützen, Begleiten. 

Mobilfunkförderung und Mobilfunkausbau ist mehr 
als das Verteilen von Fördermitteln. Jedes Funkloch 
ist anders, jedes Fördergebiet einzigartig. Das macht 
unsere Arbeit auch so vielfältig und komplex. 

Dazu zählt auch die Vermittlungsarbeit zwischen 
Entscheidern und Interessensgruppen wie die 
Abstimmung mit Ländern oder das Beraten von 
Gemeinden sowie Bürgerinnen und Bürgern. Das ist 
ein wichtiger Teil unserer Mission ebenso wie das 
Aufstellen neuer Funktürme.

Ob Notruf, Arbeitsschutz, GPS-Tracking oder 
einfach ländlichen Regionen mobilen digitalen 
Zugang ermöglichen - Gründe für den geförderten 
Mobilfunkausbau gibt es viele. Auch für den 
Wirtschaftsstandort Deutschland leistet ein 
flächendeckendes Netz einen wichtigen Beitrag, um 
neue Technologien zu entwickeln und zu testen.  
Darum ist die Mobilfunkförderung auf Bundesebene 
für die digitale Zukunft unserer Gesellschaft ein 
absolutes #Masthave.
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Unsere Mission: Den Mobilfunkaus-
bau in Deutschland fördern, unter-
stützen und begleiten. 

Wir setzen das Mobilfunkförderpro-
gramm des Bundes um und arbeiten 
an der Gigabitstrategie mit. Dafür 
bereiten wir geeignete Mobilfunk-
standorte vor und veröffentlichen 
entsprechende Förderaufrufe. 

Und als Unternehmen des Bundes 
agieren wir unabhängig vom Markt. 

Besuchen Sie uns im Web oder fol-
gen Sie uns auf LinkedIn und Xing.

www.netzda-mig.de

Wo Menschen sind,

muss Mobilfunk sein.


